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rbe Un Auftrag der schlesischen Kırche. 1000 Jahre Bıstum TES-
lau, hrsg. VON 1NIirı1e: NI Redaktıon Michael HIRSCHFELD und
arkus T1TRAUIMANN Verlag Laumannn: Dülmen 2001

nla für dıe Herausgabe dieses repräsentatıven oroßformatıgen 45()
Seliten starken mıt ber 100 Abbıildungen ausgestatieten in deutscher
(GJeweıls auf der lınken Seıte) und polnıscher Sprache abgefaßten Sam-
melbandes WAar das ubılaum 1000 re Bıstum Breslau 1mM Jahr 2000
on das Tıtelbild verra| e Absıcht, dıe der Herausgeber und dıe
beiden Redakteure mıiıt dieser Festschrı verfolgen. Ks ze1gt den Dom
Breslau mıiıt ombrücke und Statue der hl Hedwiıg. Im Siınne dieser
ymbolı möchte dieses Buch eiıne Brücke bauen zwıschen dem alten
Bıstum Breslau., das ach einem Wort VO  a oachım Köhler se1t 945
„„11UT och In der historıschen Dimension erfahrbar  ‚06 1st (S I2 und Se1-
CN vertrebenen Dıözesanen:;: zwıschen polnıschen Schlesiern und eut-
schen Schlesiern: zwıschen polnıscher und deutscher Kırchenge-
schichtsschreıbung; zwıschen Vergangenheıt und Zukunft, FErbe und
Auftrag Das €e1 Das Erbe bewahrend möchte MAeses Jubiläumsbuc
der /Zukunft auf den Weg helfen „Es besteht e begründete offnung,
daß dıe auch in der Gegenwart och erkennbaren Gegensätze 1m AA
Jahrhunder zugunsten der iImmer mehr Gestalt gewınnenden Idee
eines dus den Wurzeln des Christentums gespelsten gemeinsamen Hau-
SCS Europa en verheren Wenn Deutsche und olen 1im 1
Jahrhunder: in eiıner olchen Verbundenhe1 dıe Zukunft der chles1-
schen Kırche gemeinsam gestalten könnten, ware eın wichtiges Zeichen
der Versöhnung gesetzt. DiIie Beıträge Aeses Sammelbandes möchten
eınen ersten Schritt ıIn diese ıchtung gehen  o (Dıie Redakteure 16)

DiIie Gliederung ze1ıgt dre1 Hauptteıle. Entwicklung Un Entfaltung
der Diözese Breslau VonNn den Anfängen his zum nde des /weılten Welt-
krieges S 22-253) ach einem Überblick ber die Geschichte des
Bıstums VON der ründung bıs ZU Ende des /Z/weıten Weltkrieges VON
Werner Marschall folgen zehn Beıträge, alle verfaßt VO  am ausgewlesenen
Kennern der Materıe, cdıe das Profil dieser oroßen Diözese In thematı-
schen Längsschnıitten herausarbeıten. Den Anfang macht Michael
Hırschfeld mıt einem bıographischen Streifzug über Engagıierte GLläubi-
SE Im Bıstum Breslau, In dem herausragende Persönlichkeıiten, Bı-
schöfe, Adlıge, Priester, Ordensgründer, Laıen vorstellt. Daran schlıe-
Ben die eıträge Heilige Un Selige AU 8 dem Bıstum Breslau VO  n Paul
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Maı; Geistliche Gemeinschaften Un ewegungen IM Bıstum Breslau
VoNn oachım Köhler: Frömmigkeitsgeschichte Un geistliches en ImM
Bıstum Breslau VON Raıner Bendel sınngemäß Dıe weıteren Schwer-
punkte Sınd VON OSe oachım enzel Das Bıstum Breslau als deutsch-
polnisches Berührungsfeld; Erwın atz Mehrsprachigkeit IM Bıstum
Brestlau; Rudolf Grulich Das Bıstum Breslau In seiner Beziehung ZUFE
Weltkirche; Stephan Kaılser Zeug2nisse kıirchlicher Baukunst IM Bıstum
Breslau un: Hubert Unverricht USL Un Musikpflege IM Bıstum Bres-
au erarbeıtet.

er Vorteil dieser Verfahrensweilise ist, daß sıch der Leser dieses Fü=
bıläumsbuches ber dıe Schlesisch-Breslauische Ausprägung jJedes die-
SCI I hemen chnell und gründlıc informıeren annn Für dıe Eıiınbezlie-
hung Schlesiens in dıe zukünftige übergreifende hıstorische und kaırs
chenhistorische Forschung ist das ein aum überschätzender GewImnn.
Der acnte1 ist TE1LLC daß sıch dıe Vertreibung der deutschen DIiöze-

nıcht recht unterbringen läßt, einerseımts der zeıtlıchen
Begrenzung auf das Ende des Zweılten Weltkrieges, andererseıts
ihrer Sperrigkeıt, dıe ihren TUN! in iıhrer Nıchtvergleichbarkeıit hat DIie
olge Ist, daß cdeses einmalıg bedeutende ema der Bıstumsgeschichte
nıcht wırklıch SA Sprache gebrac werden konnte.

Nun hätte 6S auch die Möglıchkeıit gegeben, der Vertreibung einen
eigenen Hauptteil wıdmen. Wenn das beabsıchtigt SCWESCH ware,
hätte dieser als Hauptteil 11 ach Hauptteıl angelegt werden MuUusSsen
Das ist nıcht geschehen. (Gründe für diese Auslassung konnte ich N1IC
erkennen. Tatsächlıc lautet Hauptteıl I1 Das Fortwirken der rüheren
1ÖZeSE Breslau ach dem /weıten Weltkrieg (S 256-375). Hıer finden
sıch fünf Beıträge, dıe den weıterwırkenden TIradıtionen des 1945 ZC1-

schlagenen Erzbistums Breslau In Westdeutschland i1chea. Hırsch-
in der DDR und 1m Bıstum Görlıtz (Franz eorg Friemel:; Waolf{f-

Sag üller } den deutschen Katholıken In Schlesien aZ1-
milerz ola und 1mM rüheren Österreichisch-Schlesien Rudolf TUl1lc
nachgehen.

drıtten, dem etzten Hauptteıl ist dıe hıstoriısche Darstellung VCI-
lassen. ach dem Jer eingefügten Grußwort des untius ın Deutsch-
land, Gilovannı Lajola, kommen 1SCNOTEe, dıe AdUus dem alten Erzbistum
Breslau hervorgegangen SInd, mıt ihren Zukunftsperspektiven Wort
rbe Un Auftrag Geistliche Impulse FÜr das Drıtte Jahrtausend (S
378-409). Z/u NECNNECN sınd TEr dıe Erzbischöfe VON KöÖln, oachım Kar-
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ına Meısner; und Kattowiıtz, Damıan /1imon;: SOWIeEe dıe ISCAOIE VO  wn

Oppeln, Alfons Nossol:; VON Gle1iwiıtz, Jan Wıeczorek: VON GöÖörlI1tz, Ru-
dolf üller: VO  aD Ostrau- Iroppau, Frantisek Lobkowı1icz Den SC
macht inirıe: Ön1g, Apostolischer Vısıtator für Priester und Gläubi-

AdUus dem Erzbistum Breslau In der Bundesrepublı Deutschlan Er
och eıiınmal die AGCIO: dıe un das Heimatwerk schlesischer

Katholiken ach dem ıllen des deutschen Ep1iskopates In der nächsten
Zukunft verfolgen wollen

Wahrung Un Fortentwicklung der spirituellen Identität Un des hei-
matlichen kulturellen Un religiösen es.

Verständigung Un Aussöhnung zwıischen Vertriebenen un Vertreli-
hern UU dem Glauben Un In historischer ahrneı Un Gerechtigkeit.

Bildung Un chärfung des Bewuhtseins für das Unrecht Jjeder Ver-
treibung 406)

Es olg eın umfangreıicher Anhang (S 412-445) mıt getrennten Per-
n_ und Ortsregıistern, Bıldnachweıisen, Abkürzungs- und Autoren-
verzeichnıssen.

1C beteiligt en sıch dieser Festschrı der Erzbischof VON

Breslau.  roclaw, ardına enry Gulbinowi1cz, SOWIeEe dıe 1SCHNOTIe
VO  un Grünberg-Landsberg /Zielona (J0Ta-GOrZOW und 1egnitz /Legnica
Hıer werden Grenzen der innerkatholischen Okumene eutlıc VON

denen WIT hoffen, daß S1Ee In nıcht ZUu ferner Zukunft überwunden
werden können. Damıt sıch dAeses Milleniumsfestbuch auch In diesem
Sinne auswırken kann, möchte I1HNan ıhm eıne weıte erbreıtung in Po-
len, In eutschlan In Ischechien; Ja be1i CR Menschen, denen dıe
Verständigung zwıschen uUunNnserIen Kırchen und Völkern Herzen 1egt,
wünschen.

Christian-Erdmann Schott
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